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sınd vieltfält:; un! VO Gewicht. Um mehr tällt auf, da{fß eın gravierendes Thema mıiıt
Schweigen 1St die Judenpolemik. Kritik und Rücktfrage, die einem Martın
Luther nıcht Cerspart leiben dürten, werden uch eiınem Johannes Eck zugemutetLwerden mussen.

Tübingen Manfred chulze

Concılium TIrıdentinum, Dıarıorum, Actorum, Epistularum, Tractatuum.
Nova collectio. Edidıit Socı1etas Goerres1iana. Tomus VI ctorum Pars tertia
Volumen secundum. Concılu Tridentini periodus Bononiensıs. Vota theo-
logorum invenırı POLUeCrUNLT, FEdidıit illustraviıt heobaldus Freudenberger,Freiburg 192 un! 756 Seıten, broschiert, Subskriptionspreis 2972 —
Der vorliegende Band des „Concılıum Tridentinum“, der hne Verschulden des

Rezensenten OrKT. Jetzt hıer bes rochen wiırd, nthält die Orıiginalvoten der Konzıilsväter
und Theologen AUS der eıt Bologneser Tagungsperiode des Konzıls VO  — Irıient.
Hubert ın hat 1im Band seıner „Geschichte des Konzıils VO  - Trient“ (Freiburgdas iußere Geschehen ın Bologna dargestellt un!: konnte dabe1 bereits mehrere
ungedruckte Orıiginalvoten 4A4US der Bologneser Tagungsperiode dank der Großzügig-eıt VO:  - Theobald Freudenberger verwerten.

Freudenberger beginnt seıne Edition Mıt der Publikation der Voten über das Sakra-
ment der Eucharistie. Hervorgehoben se]en besonders die Stellungnahmen des Augu-stinergenerals Serıpando VO Maäarz 154/7, dem Bischof Lıp Omanı VO Maı
1547 und wıederum VO  5 Serıpando VO Z Oktober 1547 Dıie ten über das Bufß-
sakrament. Hıer n die Aussagen der Mınoriten VO Rıchard VO  5 Le Mans VO

Aprıl 154/ un! Johannes Antonıuus Delphinus aus den Tagen VO A bıs 28 Aprıl
un: VO Serıpando VO P November 1547 heraus. Hans Peter Arendt hat in seiner
Freiburger Dıissertation „Bufßßsakrament un! Einzelbeichte. Die trıdentinische Lehraus-
Sapc u  er das Sündenbekenntnis un iıhre Verbindlichkeit“ (Freiburg die VO  e

Freudenberger vorgelegten Texte eingehend verwertet. Die Voten ber dıe Letzte
Olun un: den Ordo mıt den Stellungnahmen VO  3 Rıchard VO  3 Le Manss, Delphinus
un! Dominikaners Ambrosius Pelargus. Pelargus nahm Julı un: Jul:
1547 den Entwürten Zur Letzten Olung un! ZU!r Fra des Priestertums Stellung. Er
War übrı C115 der einzıge deutsche Theologe, der den ologneser Tagungen teilnahm.
uch DPe hatte sıch zunächst geweıigert, Trıient verlassen und erklärt, wolle
ın Trıent leiben, bıs die Auseinandersetzungen zwıischen Papst un! Konzıil ber dıe
Weıitertührung des Konzıils entschieden sejen. Er trat Junı 1547 Aaus Rom kom-
mend 1n Bologna e1in, konnte sıch aber Krankheit Nnur schriftlich den Bera-
tun beteıiligen. Die Voten über das Ehesakrament. uch hıer sınd besonders die
Stel ungnahmen VO Rıchard VO Le Mans, Bischof Aloysius Lıppomanı und Bıschoft
Thomas Campegg10 und Seripando hervorzuheben. Dıie Voten ber die Retorm der
Sakramente. Erwähnt seıen die Beıträge VO  j Richard VOoO Le Mans, Seripando und
Bischot Au sStinus Steuchus. Dıie Voten ber den Reinigungsort un: die Ablässe
Unter den iskussionsbeiträgenn wıederum die Außerungen VO  3 Richard VO Le
Mans un! ohannes Antonius Delphinius hervor. Dıie Voten über das Mediopfter, u.
VO Riıchard VO  e Le Mans und des Domuinikaners Placıdus de Parma.

Den Abschlufß des Bandes bılden Quellen un: Schritten ber die Verlegung des Kon-
ıls VO Irıent nach Bologna und die Rückverlegun des Konzıils nach TIrıent.

Mıt der Edıtion dıeses Bandes und der 1974 olgten Veröffentlichung des Ban-
des 1/3 1st die Publikation der Akten der Bologneser Tagungsperiode abgeschlossen,
die Theobald Freudenberger in mustergültiger Weıse ediert hat.

Für den Kıirchenhistoriker sınd die Aktenstücke ber die Konzilsverlegung ach

11 Maäarz 154/ den VerleBologna VO besonderem Interesse. In TIrıent hatten die Konzilsväter 1n der Sıtzun
ngsbeschlufß gefalst. Noch Vortag hatte Kardına

Pacheco sıch die Translatat10on A4AUS esprochen und die Ansıcht vertretien, da{fß eın
olcher Beschlufß einstiımmı1g gefaßt wer musse. Er beriet sıch für seıne These auf dasd



472 Literarısche Berichte un! Anzeıgen

Konzilswerk VO  - Kardınal Jacobazzı, das 1538 erschienen W ar Dıie Konzıilsväter
stımmten jedoch seiıner Auffassung nıcht und entschlossen sıch Zur Verlegung.Kaıser arl War un! protestierte schärfstens die Translation. Am

Januar 1548 erfolgte 1ın Bologna die Verlesung der kaiserlichen Protestationsur-
kunde arl 1e1 75 Januar 1548 in Rom seınen Protest wiederholen. Dabe:i
wurde die Nichtigkeit der Konzilsverlegung besonders herausgestellt. Der Papst TCA-
lerte mıiıt der Feststellung, da! das Festhalten des alsers Irıent als dem eINZ1g mOßg-Rchen Konzilsort die Freiheit der Konzıilsväter ungebührlıch einschrän
Von gesteigertem Interesse sınd in diesem Zusammenhang die VO  e Freudenberger

edierten Gutachten ber die Konzilsverlegung aus dem Notariatsarchiv in Barcelona,;
die uns mit den kırchenpolitischen Überlegun5 der kaiserlichen Jurıisten und Diplo-

ber die Konzilsverle ung IN1NAaC Diese Gutachten sınd ST selit 1948
wieder bekannt. Beı eınem esucC. in Barcelona War Hubert Jedin durch den Direktor
der Biıblioteca Balmea, Protessor Dr Vıves, auf diese Dokumente auiImerksam
emacht worden, die sıch 1in eıiner umfangreichen Sammlung VO Originalakten kaiser-]ıcher Provenıjenz über den Protest Karls dıie Translatıon des TIrıdentinums

eianden In den Gutachten wiırd die Frage erortert, ob sıch der Papst durch seın

habe
Schweigen ZUur Konzilsverlegung nıcht der notorischen Nachlässigkeit chuldıg gemacht

Die Gutachten enthalten eıne Fülle VO  en Zıtaten 4US kanonistischen Werken des 15
un: Jahrhunderts über die Frage der Konzilsverlegung. Mıt großem Arbeitsauf-
wand un Akribie hat Freudenberger hıer die Quellen der kaiserlichen Juristen verıiti-
ziert. Es sınd u. Johannes VO  - Torquemada und seiıne Summe de ecclesı1a, die bıs Z.U)
TIriıdentinum das Arsenal für die papalıstischen Theolo WAar. Kardınal Zabarella, der
auftf dem Konzıil VO Konstanz eine uhrende Rolle spıe C wırd verschiedentlich zıtıert,
ber uch Kanonisten w1e€e Petrus de Monte und Cataldinus de Boncompagnıs, De NSs-
atıone Conscılıiu Basıliensis, bıs dem einflußreichen Theologen Kardınal Cajetan,ekklesiologische Aussagen neuestiens Ulrich Horst in seiıner Untersuchung„Unfehlbarkeit und Geschichte“ (Maınz herausgestellt hat Weıtere Quellen sind:
Matthıas Ugonius und seın Werk, De concılius (1532) un das bereıts Konzıils-
werk VO  - Jacobazzı. Fur jeden Kenner 1st ersichtlich, welche Arbeitsintensıität Freuden-
ber uIwenden mußte, dıe Verifizierungen vorzunehmen, nıcht zuletzt welches
Fın erglück ihm dabei halt.

50 1St der vorliegende Band editionstechnisch VO  } hervorragender Qualität und eın
wertvolles Arbeitsinstrument für den Konzilshistoriker \ll'ld Dogmengeschichtler.
148 Quellenstücke Au Archiven ın Avıgnon, Barcelona, Florenz, Marseılle, Nea el,
Rom un:! dem Vatıkan hat Freudenberger iın diesem Bande vorgele Den Abschlufß
der Edition biıldet das „Mandatum ratiticatorıum“ Karls VO u 1549, nach
dem bıs dahın vergeblich gesucht wurde.

Für die Geschichte der Bologneser Tagungsperiode und die Diskussionen die
Konzilsverlegung VO  $ Trıent nach Bologna bietet das Werk ıne Fülle VO  a
Erkenntnissen. Der vorliegende Band 1sSt uch editionstechnisch VO  - hervorra ender
Qualität un eın wertvolles Arbeıitsinstrument fu 5 den Dogmengeschichtler Kon-
zılshistoriker.

Theobald Freudenberger, der sıch seıt Jahren der Ertorschun des Weltkonzils
VO  5 Trient widmet, hat sıch ın den VeErgangClCheCcN Jahrzehnten ZzZu Edıtor der
monumentalen Aktenpublikation der Görres-Gesellschaft azu Bäumer, Dıiıe
Erforschung des Konzıls VO Trient und der Campo ant(v undert Jahr Deutsches
Priesterkolleg e1m Campo Santo, Freibur P 139 159) entwickelt, die 1901
begann, un die iın den nächsten Jahren ho tentlich einem glücklichen Abschlufß
kommen WIr'! d

Freiburg Remi1g14us Baumer


